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Vorwort

Papier ist ein so allt�gliches und vertrautes Material, daß man �ber seine Geschichte gew�hnlich
kaum nachdenkt. Doch reichen die Urspr�nge der Papierherstellung zwei Jahrtausende zur�ck in
das chinesische Han-Reich. Von dort wanderte das erforderliche Wissen und K�nnen nach Osten
�ber Korea nach Japan und entlang der Seidenstraße nach Westen, wo es im islamischen Kultur-
kreis Verwendung fand und weiterentwickelt wurde. �ber Spanien und Italien gelangte die
Kenntnis schließlich in das mittelalterliche Europa. Dort wurde der Fertigungsprozeß sehr gr�nd-
lich verbessert und dadurch leistungsf�higer gemacht. Bei der Rohstoffaufbereitung wurden was-
serradgetriebene Stampfwerke eingesetzt. Neuartige, drahtbespannte Sch�pfformen dienten der
Blattbildung, und eine verbesserte Leimung auf der Basis tierischer Eiweiße verhinderte das Aus-
fließen der Tinte. Seit dem sp�ten 13. Jahrhundert kamen zudem die Wasserzeichen als Her-
kunfts- und Qualit�tsmerkmale hinzu.

Das Papier wurde ein immer bedeutenderer Konkurrent f�r den bisher vorherrschenden Be-
schreibstoff Pergament und trat seinen Siegeszug durch die Skriptorien der Kl�ster, die Schreib-
stuben herrschaftlicher Verwaltungen und die Kontore der Kaufleute an. Seit Gutenbergs Erfin-
dung des Buchdrucks mit beweglichen Typen erwies sich Papier als sehr leistungsf�higer Druck-
tr�ger. Humanismus und Reformation steigerten das Interesse am gedruckten Wort. Die Zahl der
Papierm�hlen wuchs best�ndig, und die Produktion wurde nur durch das Quantum der zur Verf�-
gung stehenden Rohstoffe (abgelegte Textilien, Lumpen oder Hadern genannt) begrenzt. Durch
eine Vielzahl von Sorten und Formaten paßte sich die Papierherstellung den unterschiedlichsten
gesellschaftlichen Bed�rfnissen an.

Die aufkommende Industrialisierung des fr�hen 19. Jahrhunderts brachte eine neue Stufe der Me-
chanisierung (Papiermaschine) und Chemisierung (Chlorbleiche, Harzleimung) mit sich. In der
Folge wurden neue Faserstoffe entwickelt - man denke an Strohstoff, Holzschliff und chemisch
aufgeschlossenen Zellstoff. Der Pro-Kopf-Verbrauch erh�hte sich in den �konomisch fortge-
schrittenen Gesellschaften rapide. Verpackungspapiere und Papiere f�r die unterschiedlichsten
technischen Zwecke erlangten wachsende Bedeutung. Der Welthandel mit Papier entwickelte
sich rasch, und das 20. Jahrhundert ist durch eine immer st�rkere internationale Verflechtung der
beteiligten Akteure gekennzeichnet.

In Bibliotheken und Archiven, zum Teil auch in Museen, stellt Papier den am h�ufigsten vertrete-
nen Tr�ger schriftlicher und bildlicher �berlieferung dar. F�r den sachgerechten Umgang mit
diesen Best�nden ist qualifiziertes Wissen �ber die Herkunft unserer Beschreibstoffe unabding-
bar. Ich bin deshalb sehr froh, daß Dr. Wolfgang Schlieder, der damalige Leiter der Papierhistori-
schen Sammlungen des zur Deutschen B�cherei Leipzig geh�renden Deutschen Buch- und
Schriftmuseums bereits 1988 den Anstoß gab, das in den Spezialkatalogen des Museums doku-
mentierte Fachwissen �ber papiergeschichtliche Themen in Form einer gedruckten Bibliographie
zu ver�ffentlichen.

Die Arbeiten an diesem Projekt dauerten weitaus l�nger, als man zun�chst hoffen durfte. Dies
hatte vor allem damit zu tun, daß das in der Welt vorhandene Schriftgut die ersten Sch�tzungen
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erheblich �bertraf. Die in der vorliegenden Bibliographie nachgewiesenen Abgleiche mit anderen
Fachbibliographien, die papiergeschichtliche Fachliteratur ber�cksichtigt haben, machen deut-
lich, worin der Informationszugewinn des hier vorliegenden Werks besteht.

Wir hoffen, daß diese Publikation bei vielen Fragestellungen und Anliegen eine qualifizierte
Handreichung ist, die rasch und pr�zise Auskunft �ber die einschl�gigen Ver�ffentlichungen gibt.
Die Wasserzeichenkunde ist selbst f�r Spezialisten ein kaum zu �berschauendes Feld. Fragen
nach Alter und Herkunft von Objekten aus und auf Papier treten in vielen Wissenschaften bei der
�ußeren Quellenkritik auf, man ben�tigt entsprechendes Fachwissen bei der Editionsarbeit, bei
der Verzeichnung von Handschriften und Musikalien, bei der Katalogisierung k�nstlerischer Ar-
beiten, bei der Restaurierung von Handschriften und B�chern. Hier wird ein zuverl�ssiger Weg
zu den einschl�gigen Fachstudien gewiesen. Buntpapier bestimmte �ber Jahrhunderte hinweg das
Erscheinungsbild vieler Bucheinb�nde. Hier findet man den Nachweis der maßgeblichen Ver�f-
fentlichungen. Die Vielfalt der gestern und heute verwendeten Papiersorten ist kaum aufz�hlbar.
Hier findet sich der Nachweis von �berblicksdarstellungen, von Spezialuntersuchungen und von
Mustersammlungen.

Das Deutsche Buch- und Schriftmuseums ist tagt�glich mit Ausk�nften papiergeschichtlicher
und wasserzeichenkundlicher Art befaßt. Neben den umfangreichen Sammlungen handgesch�pf-
ter und industriell gefertigter Papiere und Buntpapiere ist dabei die m�glichst umfassend ausge-
baute Fachbibliothek die wesentliche Dokumentationsbasis. Die Erschließung des hier vorgeleg-
ten Titelmaterials ist deshalb st�ndiger praktischer �berpr�fung ausgesetzt und orientiert sich an
den real gegebenen Bed�rfnissen nicht nur der eigenen Fachleute, sondern auch vieler Benutzer
des In- und Auslands.

Wir w�nschen der Bibliographie eine gute Aufnahme im praktischen Alltag der eigenen Kultur-
arbeit und danken allen jenen, die �ber Jahre hinweg dem Deutschen Buch- und Schriftmuseum
zum Teil sehr wertvolle Publikationen mit dem Wissen �berlassen haben, daß unsere Einrichtung
f�r eine gewissenhafte Erschließung und f�r die Zug�nglichkeit dieser Materialien sorgen wird.

In den Papierhistorischen Sammlungen des Museums sind ganz wesentliche Traditionslinien der
deutschen Papiergeschichtsforschung zusammengeflossen. Hans H. Bockwitz, der langj�hrige
Direktor des Museums, steht f�r deren Leipziger Wurzel, Karl Theodor Weiß und Wisso Weiß
stehen f�r das 1964 integrierte Deutsche Papiermuseum, das 1897 als Privatinitiative gegr�ndet
worden war und von 1957 bis 1964 in Greiz als staatliche Einrichtung bestanden hatte, schließ-
lich befindet sich seit 1992 die Wasserzeichensammlung der 1938 in Mainz gegr�ndeten For-
schungsstelle Papiergeschichte in Leipzig. Sie symbolisiert die von Alfred Schulte begr�ndete
Tradition der Papiergeschichtsforschung und Wasserzeichenkunde. Diesen engagierten Pers�n-
lichkeiten sei dieses Werk gewidmet, um damit zum Ausdruck zu bringen, daß man zu diesem
kulturellen Erbe auch in Zeiten steht, die durch eine digitale Revolution, die Ausbreitung virtuel-
ler Bibliotheken und Archive sowie durch knappe Kassen gekennzeichnet sind.

Dr. Elisabeth Niggemann
Generaldirektorin
Die Deutsche Bibliothek
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Einleitung

„Ohne Forschung keine Bibliographie -
ohne Bibliographie keine Forschung“

Michael S. Batts1

In der tagt�glichen praktischen Arbeit der Pa-
pierhistoriker und Wasserzeichenforscher hat es
sich immer wieder als ein großer Mangel erwie-
sen, daß keine umfassende Bibliographie der zu
diesem Wissensgebiet vorhandenen Fachlitera-
tur existierte. Die Aufgabe als solche ist schon
seit Jahrzehnten erkannt gewesen. Hans Hein-
rich Bockwitz, der das Deutsche Buch- und
Schriftmuseum von 1929 bis 1954 leitete, hatte
bereits in den 1930er Jahren mehrfach und
nachdr�cklich auf dieses papiergeschichtliche
Desiderat aufmerksam gemacht. In einer seiner
Publikationen heißt es:
„Denn ein jeder, der auf dem Gebiete der Pa-

piergeschichte arbeitet, sieht sich gezwungen,
zur L�sung von an sich einfach erscheinenden
Fragen B�cher �ber B�cher, Zeitschriften und
Jahrb�cheraufs�tze, die oft in Publikationen ver-
steckt sind, wo man sie nicht vermutet, nachzu-
schlagen, ohne sich sicher zu sein, daß ihm nicht
etwas Wesentliches entgangen ist. Immer wie-
der muß zugleich auch auf den Mangel einer
kritischen Bibliographie der Papiergeschichtsli-
teratur hingewiesen werden.“2

Bockwitz war der Meinung, daß sich in der
papiergeschichtlichen Literatur „ein wenig er-
freulicher Dilettantismus“ breitgemacht habe,
weshalb durch eine „wissenschaftlich bearbeite-
te, kritisch sichtende und beschreibende Biblio-
graphie“ die „Spreu vom Weizen zu sondern“
sei.3 Bockwitz hatte zu jener Zeit seine noch im-
mer lesenswerte „Kulturgeschichte des Papiers“
abgefaßt, die als Beitrag zur Festschrift des
Feldm�hle-Konzerns erschien4 und auch separat
publiziert wurde. Er war deshalb bestens mit
dem Forschungsstand seiner Zeit vertraut. Zur
selben Zeit setzte er sich intensiv mit den pro-
grammatischen Perspektiven und erkenntnislei-
tenden Fragestellungen einer wissenschaftlich
soliden Papiergeschichtsforschung auseinan-

der.5 Die bei der bibliographischen Erarbeitung
des Titelmaterials zu beachtende Methode cha-
rakterisierte Bockwitz deshalb so:
„Eine kritische Behandlung des Materials er-

fordert Einsichtnahme in jede einzelne Ver�f-
fentlichung und sie �ußert sich einmal in der
Aufnahme oder Nichtaufnahme von Titeln und
zum andern in der Beigabe oder Nichtbeigabe
einiger den Inhalt und wissenschaftlichen Wert
der betreffenden Schrift charakterisierenden
Zeilen. Es handelt sich also um eine nicht von
heute auf morgen zu l�sende Aufgabe, noch da-
zu, da etwa zu nutzende Vorarbeiten nicht oder
nur in sehr bescheidenem Umfange vorhanden
sind.“6

Dieser Gedanke wurde zun�chst durch die
1938 vom Verein der Zellstoff- und Papier-Che-
miker und -Ingenieure gegr�ndete Forschungs-
stelle Papiergeschichte in Mainz aufgegriffen,
die von dem Diplomkaufmann Alfred Schulte
geleitet wurde. Dieser ver�ffentlichte eine Reihe
kleinerer bibliographischer Arbeiten, die als
Bausteine zu einer Gesamtbibliographie dienen
sollten.7 Schulte wurde jedoch 1944 ein Opfer
des 2. Weltkriegs und konnte sein breit angeleg-
tes Sammel-, Forschungs- und Dokumentations-
anliegen in keiner Hinsicht vollenden.8

Der Ausbruch des Kriegs hatte bereits 1939
ein wichtiges Vorhaben verhindert, das von
Schulte und dem franz�sischen Papierhistoriker
Henri Alibaux geplant worden war - eine inter-
nationale Zusammenkunft9 der Papierhistoriker
und Wasserzeichenforscher anl�ßlich des 100.
Geburtstags von Charles Mo
se Briquet, den
man gleichzeitig durch eine Festschrift ehren
wollte. Erst 13 Jahre sp�ter konnte The Paper
Publication Society unter Federf�hrung von
Emile Joseph Labarre dieses Werk herausbrin-
gen: The Briquet Album.10 Drei Beitr�ge dieser
Publikation befaßten sich mit einer bibliogra-
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phischen Bestandsaufnahme der Papierge-
schichtsforschung und Wasserzeichenkunde in
der Zeit nach Briquets Standardwerk �ber die
Wasserzeichen. Fritz Blaser faßte die Literatur
zur Schweiz zusammen, von Henri Alibaux, der
bereits 1941 verstorben war, stammte ein Bei-
trag �ber Frankreich und Belgien, w�hrend die
�brigen L�nder von Alfred Schulte bibliogra-
phisch bearbeitet worden waren.
Dessen Witwe Toni Schulte setzte die Arbei-

ten an der papiergeschichtlichen Bibliographie
noch zwei Jahrzehnte lang fort, doch kam es zu
keiner Publikation.11 Als die Best�nde der For-
schungsstelle Papiergeschichte 1973 an das
Deutsche Museum in M�nchen abgegeben wur-
den, brach man die von Albert Haemmerle fort-
gesetzten bibliographischen Arbeiten ab. Toni
Schulte hatte sich 1961 auf dem 3. Internationa-
len Papierhistorikerkongreß noch einmal kri-
tisch mit den Redaktionsgrunds�tzen auseinan-
dergesetzt, die von Bockwitz aufgestellt worden
waren und gelangte zu folgender Position:
„Endlich erhebt sich immer wieder die Frage:

Was soll eigentlich aufgenommen werden? Ge-
wiß, eine straffe, ausgew�hlte Bibliographie, die
die Spreu vom Weizen trennt, hat sehr viel f�r
sich. Aber wird sie allen Teilen gerecht? Allen
Autoren und allen Benutzern? Allen Fragen, die
an sie herangetragen werden? Und wird sie die
Geschichte der Papierhistorik in ihren vielen
kleinen Einzelheiten widerspiegeln? Ich glaube
es nicht. Ich bin daf�r, soweit wie m�glich einen
�berblick �ber das gesamte Schaffen zu geben,
wobei selbstverst�ndlich unbedingt wertlose Ar-
beiten wegfallen sollen.“12

Gefordert war also nicht mehr die kritisch se-
lektierende und mit umfangreichen wissen-
schaftlichen Annotationen versehene Bibliogra-
phie, sondern die m�glichst umfassende und
formal korrekte Auflistung des einschl�gigen
Titelmaterials. Diese Auffassung scheint sich in
der Folge nicht nur in Deutschland, sondern
auch international durchgesetzt zu haben. Es ist
hier nicht m�glich, auf alle einschl�gigen Arbei-
ten einzugehen. Stellvertretend sei die Biblio-
graphie genannt, die Irving P. Leif 1978 unter
dem Titel An International Sourcebook of Paper
History vorlegte.13 Leif kann f�r sich in An-
spruch nehmen, die erste internationale Gesamt-
�bersicht �ber das Gebiet der Papiergeschichte

und Wasserzeichenkunde vorgelegt zu haben.
Seine Arbeit weist insgesamt 2185 selbst�ndige
und unselbst�ndige Ver�ffentlichungen nach.
Das Titelmaterial wird in f�nf Kapiteln pr�sen-
tiert. Das erste befaßt sich mit der allgemeinen
Geschichte des Papiers und der Wasserzeichen,
die drei folgenden sind nach geographischen
Prinzipien gegliedert und behandeln die Ge-
schichte des Papiers und des Papiermachens in
Asien und Australien, in Europa einschließlich
der Sowjetunion und schließlich in Nord- und
S�damerika. Das f�nfte und letzte Kapitel be-
faßt sich mit der Papiergeschichtsforschung und
papiergeschichtlichen Museen. Leif hat den Pa-
pierhistorikern und anderen Interessierten mit
dieser Bibliographie zweifelsohne einen positi-
ven Dienst geleistet. Doch wer die bis zu diesem
Zeitpunkt erschienene Fachliteratur in etwa
kannte, wußte bereits nach kurzer Durchsicht
um die Grenzen dieser Arbeit. Deshalb hielt
man es in Leipzig f�r erforderlich, dar�ber Hin-
ausgehendes zu leisten.
Das Deutsche Buch- und Schriftmuseum ver-

f�gt �ber einen umfangreichen Bestand an pa-
piergeschichtlicher Fachliteratur des In- und
Auslands, der durch einen Spezialkatalog er-
schlossen ist.14 Wesentliche Bestandteile dieser
papiergeschichtlichen Fachbibliothek sind die

Émile Joseph Labarre stellte seinem 1937 publizierten
Werk A dictionary and encyclopaedia of paper-making
with equivalents in French, German, Dutch and Italien
folgendes Motto voran: “Through words I came to books,
from books I came to paper and from paper I come to
words”.
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urspr�nglich von Karl Theodor Weiß und Wisso
Weiß gesammelten Publikationen, die 1964 mit
dem Deutschen Papiermuseum Greiz �bernom-
men wurden, Teile der separat aufgestellten hi-
storischen Bibliothek des B�rsenvereins der
Deutschen Buchh�ndler zu Leipzig und nat�r-
lich die einschl�gigen Titel aus dem Hauptsam-
melgebiet der Deutschen B�cherei, also deut-
sche und deutschsprachige Titel seit dem Er-
scheinungsjahr 1913. Dar�ber hinaus werden
kontinuierlich internationale papiergeschichtsre-
levante Publikationen f�r die Fachbibliothek
des Deutschen Buch- und Schriftmuseums ge-
sammelt.
In der Amtszeit von Wolfgang Schlieder, der

1964 in den Dienst der Deutschen B�cherei in
Leipzig eintrat und die Papierhistorischen
Sammlungen von 1969 bis 1991 verantwortlich
leitete, wurde ein sacherschließender Katalog
aufgebaut, der nach einheitlichen Prinzipien
nicht nur selbst�ndiges und unselbst�ndiges
Schrifttum verzeichnete, sondern auch Fotogra-
fien, Grafiken, Archivalien, Karten, Pl�ne etc.
mit einbezog. So entstand im Laufe der Jahre
und Jahrzehnte ein einzigartiges Auskunftsmit-
tel f�r die Belange der Papiergeschichte und
Wasserzeichenkunde. Interesse daran bekunden
neben den in der Internationalen Arbeitsgemein-
schaft der Papierhistoriker organisierten Fach-
leuten im engeren Sinne vor allem Kultur-,
Wirtschafts- und Landeshistoriker, Philologen,
Kunst- und Musikwissenschaftler, Archivare,
Museologen, Bibliothekare und Buchwissen-
schaftler, aber auch Restauratoren, Fachjourna-
listen, Berufs- und Fachverb�nde, Sammler und
Genealogen. Deshalb reifte vor etwa 15 Jahren
der Plan, Ausz�ge aus diesem Sachkatalog in
Buchform als eine papiergeschichtliche Biblio-
graphie zu ver�ffentlichen.
Zwischenzeitlich wurde im Rahmen eines

buchgeschichtlichen Bibliographieprojekts der
Herzog-August-Bibliothek Wolfenb�ttel auch
auf papiergeschichtlichem Gebiet Wesentliches
geleistet. Unter der Leitung von Erdmann Wey-
rauch wurden im 1990 erschienenen Band 1 der
Wolfenb�tteler Bibliographie zur Geschichte
des Buchwesens im deutschen Sprachgebiet
1840-1980 (WBB) ca. 5400 papiergeschichtliche
Titel publiziert.15 Diese Arbeit nennt f�r fast je-
den der genannten Titel zumindest eine �ffentli-

che Bibliothek, in der die jeweilige Publikation
zur Verf�gung gestellt werden kann.
Diese Situation machte eine grundlegende

Neubestimmung des Leipziger Bibliographie-
projekts m�glich. Die WBB konnte als Hilfsmit-
tel zur systematischen Sichtung der in der Deut-
schen B�cherei Leipzig seit 1913 zusammenge-
tragenen Best�nde genutzt werden. Der
Abgleich mit anderen Bibliographien half, bis-
her nicht als papiergeschichtlich relevant er-
kanntes Titelmaterial im Bestand des Deutschen
Buch- und Schriftmuseums bzw. der Deutschen
B�cherei Leipzig nachzuweisen und f�r die wei-
tere Forschungs- und Dokumentationsarbeit
sachlich zu erschließen. Dabei waren umfang-
reiche Neuaufnahmen erforderlich, da die Titel-
aufnahmen f�r Publikationen aus der Zeit vor
1974 nach den Regeln der Preußischen Instruk-
tionen vorlagen, w�hrend die vorliegende Bi-
bliographie den Regeln f�r die alphabetische
Katalogisierung (RAK) folgt.
Das Titelmaterial der Internationalen Biblio-

graphie zur Papiergeschichte (IBP) wurde

A collection of nearly 500 facsimiles of water marks,
used by the early paper makers, during the latter part of
the 14th, an early part of the 15th centuries. London, 1840
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schon in einer fr�hen Arbeitsphase in 10 Kapitel
gegliedert. Als 1994 auf dem 22. Internationalen
Papierhistorikerkongreß in Annonay (Frank-
reich) �ber den Stand der bibliographischen Ar-
beiten berichtet wurde16, waren 10000 Titel er-
faßt. Knapp 40 Prozent dieser Titel bezogen
sich dabei auf nach Kontinenten, L�ndern, Re-
gionen und Orten gegliederte zweite Kapitel, et-
wa 800 Titel befaßten sich mit der Wasserzei-
chenkunde. Das hier vorliegende Werk umfaßt
nunmehr 20000 Nachweise, wobei sich folgen-
de Proportionen ergeben haben:

1. Allgemeine Geschichte des
Papiers 2764 13,8 %

2. Geschichte der Papierher-
stellung:
Territorien und Orte 6339 31,7 %

3. Geschichte des Produk-
tionsprozesses 4460 22,3 %

4. Papiersorten 725 3,6 %
5. Geschichte der Papierverar-

beitung 1969 9,8 %
6. Geschichte des Papierver-

triebs und -verbrauchs 672 3,4 %

7. Riesaufdrucke 60 0,3 %
8. Wasserzeichenkunde 1046 5,2 %
9. Andere Beschreibstoffe 229 1,5 %
10. Papiergeschichtsforschung 1736 8,6 %

20000 100,2 %17

Diese Zahlen machen deutlich, daß sich im Lau-
fe der bibliographischen Arbeit diese Schwer-
punkte etwas verschoben haben. Die systemati-
sche Durchsicht von Literaturverzeichnissen,
Bibliographien und vorliegenden Publikationen
brachte eine zu Beginn der Arbeiten nicht ver-
mutete Breite des bereits publizierten Wissens
zutage, die Ende 1996 zu einer vor allem �uße-
ren Aspekten geschuldeten Festlegung f�hrte.
Die Bibliographie wurde in ihrem Umfang auf
20000 Titelaufnahmen beschr�nkt, der Berichts-
zeitraum auf den Publikationszeitraum bis 1996
eingegrenzt. Es muß deshalb betont werden, daß
an der Deutschen B�cherei Leipzig sicherlich
noch in erheblichem Umfang Publikationen vor-
handen oder bekannt sind, die nach den jetzt
g�ltigen Redaktionsgrunds�tzen eigentlich Ein-
gang in die Bibliographie finden sollten. Zudem
hat die bibliographische Arbeit auf L�cken in
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unserer Fachbibliothek aufmerksam gemacht,
die zwischenzeitlich teilweise geschlossen wer-
den konnten. Den Bearbeitern der Bibliographie
ist also sehr wohl bewußt, daß in vorliegender
Bibliographie neben den seit 1997 erschienenen
papiergeschichtlichen Ver�ffentlichungen auch
viele in der Zwischenzeit zug�nglich gewordene
�ltere Publikationen nicht verzeichnet sind.
In vorliegender Bibliographie wurden drei

Themenbereiche absichtlich nicht ber�cksich-
tigt. Es handelt sich dabei um die Bereiche Pa-
pierkunst und Papiergestaltung, um die Papier-
restaurierung und schließlich um den großen
Bereich der Papiermusterb�cher. Zu diesen Ge-
bieten liegen in der Zwischenzeit ganz erhebli-
che Datenbest�nde vor, die in gleicher Weise
wie das hier vorgelegte Material mit einem auf
der Basis des von der Universit�tsbibliothek
Braunschweig entwickelten Programms allegro
C konfigurierten Datenbankprogramm erarbeitet
wurden. Diese Dokumentation wird im Rahmen
des M�glichen weitergef�hrt und steht f�r Aus-
k�nfte zur Verf�gung.

Die Bibliographiesoftware allegro C machte
es m�glich, f�r das hier vorgelegte Titelmaterial
sehr ausf�hrliche Register f�r Personen, K�rper-
schaften, geographische und sonstige Sachver-
halte sowie ein umfangreiches Titelregister zu
erarbeiten, wodurch die aus jahrzehntelanger
Sacherschließung erwachsene Dokumentations-
leistung breiteren Kreisen zug�nglich wird.
Gleichzeitig kann durch diese Register auf die
sonst h�ufig erforderliche Doppeleinstellung
von Titelmaterial verzichtet werden. Das 8. Ka-
pitel weist z. B. 1046 Titel zum Thema Wasser-
zeichenkunde nach, von denen 534 Wasserzei-
chenreproduktionen enthalten. Gleichzeitig
macht das Sachregister unter dem Eintrag
„Wasserzeichen, Abbildungen (in Publ.)“ auf
insgesamt 1927 Titel aufmerksam, die Wasser-
zeichenreproduktionen enthalten. 1415 dieser
Titel sind also nicht in Kapitel 8 enthalten, son-
dern wurden in anderen Systemstellen der Glie-
derung nachgewiesen.
In der Bibliographie werden knapp 4000 Mo-

nographien sowie beinahe 16000 Beitr�ge aus
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ca. 1650 verschiedenen Monographien und
Sammelwerken nachgewiesen. Diese werden
durch ca. 26000 Eintr�ge im Personenregister,
ca. 18600 Eintr�ge im K�rperschaftsregister, ca.
42000 Eintr�ge im Geographischen Register
und �ber 82000 Eintr�ge im Sachregister er-
schlossen. Zus�tzlich bietet das Titelregister ca.
35000 Nachweise. Dies bedeutet in der Konse-
quenz, daß im statistischen Schnitt jeweils etwa
10 Registereintr�ge auf eine Titelaufnahme ver-
weisen. Dabei bereitete das Geographischen Re-
gister besondere Schwierigkeiten, denn vor al-
lem die europ�ische Landkarte ver�nderte sich
w�hrend der Bearbeitung des bibliographischen
Materials mit rasanter Geschwindigkeit. In
Deutschland verschwanden durch Gebietsrefor-
men auf Gemeinde- und Kreisebene viele histo-
rische Einheiten, w�hrend sich Staaten wie die
Sowjetunion, Jugoslawien oder die Tschecho-

slowakei in eine Reihe von Nachfolgeterritorien
aufl�sten. Die Bearbeiter bitten um Nachsicht,
daß sie diese Situation nur unvollkommen be-
w�ltigen konnten.
Jeder Titel, der in unserem Bestand vorhan-

den ist, wird mit den jeweiligen Signaturen aus-
gewiesen. Dabei wird auf vorhandene Sonder-
formen (z.B. Fotokopie oder Zeitungsaus-
schnitt) aufmerksam gemacht. Auf Anregung
der niederl�ndischen Kollegen Dr. Albert Elen
und Dr. Henk Porck wurden auch in erhebli-
chem Umfang Hinweise auf den Bestand in der
Koninklijken Bibliotheek zu Den Haag (KB)
aufgenommen. Durch Nennung der entspre-
chenden Titelnummern sind Verkn�pfung zu
anderen Bibliographien hergestellt. Neben den
bereits genannten Bibliographien von Leif und
aus Wolfenb�ttel sind dies vor allem die im
j�hrlichen Turnus erscheinende Bibliographie
der Buch- und Bibliotheksgeschichte (BBB)18

von Horst Meyer, die regelm�ßig auf papierge-
schichtliche Neuerscheinungen hinweist, und
die von Phillip Pulsiano zusammengestellte Li-
ste19 von Publikationen mit Wasserzeichenab-
bildungen.
Prim�res Ziel unserer Arbeit war die Fertig-

stellung eines gedruckten Buches, das unter Be-
r�cksichtigung der bereits geleisteten bibliogra-
phischen Arbeiten anderer Personen und Institu-
tionen �berwiegend in Leipzig vorhandene
Best�nde nachweist. Um Mißverst�ndnissen
vorzubeugen, muß dabei ausdr�cklich betont
werden, daß die Internationale Bibliographie
zur Papiergeschichte (IBP) keine kumulative
Zusammenstellung aller in anderen Bibliogra-
phien nachgewiesenen Titel mit zus�tzlichen
Erg�nzungen aus Leipziger Best�nden ist.
Zwei weitere Hinweise scheinen aufgrund ge-

h�uft auftretender Fragen geboten. Zum einen
muß festgestellt werden, daß die Fachbibliothek
des Deutschen Buch- und Schriftmuseums Pr�-
senzcharakter hat, B�cher also grunds�tzlich
nicht außer Haus entliehen werden. Sie ist auch
und nicht zuletzt eine Dienstbibliothek, die f�r
die tagt�gliche Arbeit mit den eigenen Samm-
lungsbest�nden, f�r Ausk�nfte und f�r die Bi-
bliotheksbenutzer im Lesesaal zur Verf�gung
stehen soll. Die Angabe von Signaturen dient al-
so nicht einem vereinfachten Fernleihverfahren,
sondern soll die erhoffte verst�rkte Nutzung der
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Fachbibliothek erleichtern und Wartezeiten ver-
k�rzen.
Vor allem bleibt der Wunsch, daß die Biblio-

graphie anderen papiergeschichtlichen Einrich-
tungen den Zugang zu deren eigenen Buch- und
vor allem auch Zeitschriftenbest�nden erleich-
tert und diese so f�r die Praxis fruchtbar macht.
Eine weitere sinnvolle Nutzung der Bibliogra-
phie k�nnte sein, daß sie im Rahmen der Was-
serzeichenerschließung nach dem von der IPH
vorgeschlagenen Standard als Referenzwerk f�r
Literaturbelege herangezogen wird.20 Wenn die
Internationale Bibliographie zur Papierge-
schichte (IBP) einen besseren �berblick �ber
das von der Papiergeschichtsforschung und
Wasserzeichenkunde bereits Geleistete vermit-
telt, gleichzeitig aber auch Forschungsdesidera-
te deutlich macht und so neue Anst�ße f�r die
weitere Arbeit gibt, dann ist der Zweck unserer
Anstrengungen erf�llt.

Dr. Frieder Schmidt

Branchenadressb�cher wie der Birkner verdeutlichen,
daß das digitale Zeitalter auch vor der Papierwelt keinen
Halt gemacht hat - seit 1996 erscheint j�hrlich parallel
zur gedruckten Ausgabe eine CD-ROM mit Daten aus al-
len f�nf Kontinenten
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